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Wolf, Nicolas Joel

Von: Helena von Bajour.ch <info@bajour.ch>
Gesendet: Donnerstag, 6. November 2025 06:00
An: Wolf, Nicolas Joel
Betreff: [EXTERN] Basel Briefing #1468: Nur fünf Wochen Sommerferien? ⛱

  

  

 

Guten Morgen Nicolas  
Sechs Wochen Sommerferien – mir kam das als 
Schülerin vor wie ein halbes Leben. Ging es dir 
auch so? Vielleicht ist damit bald Schluss. 
Zumindest ist die Kürzung der Sommerferien eine 
von sechs Varianten, die Basel-Stadt und 
Baselland zurzeit prüfen.  

 

 

🏝 
 

 

Die Schüler*innen in beiden Kantonen haben jährlich 14 
Wochen Ferien. Basel-Stadt und Baselland stimmen die 
Termine gemeinsam ab und legen sie für mehrere Jahre im 
Voraus fest – aktuell bis ins Schuljahr 2031/32. In 
verschiedenen Vorstössen haben Politiker*innen die 
Neuverteilung der Schulferien gefordert: Landrat Reto 
Tschudin (SVP, BL) möchte eine Woche vom Sommer in den 
Herbst verschieben, während Grossrätin Jenny Schweizer 
(SVP, BS) vorschlägt, die Frühlingsferien zu verschieben. Nun 
haben die beiden Kantone sechs Vorschläge erarbeitet, mit 
denen die Ferien gleichmässiger übers Schuljahr verteilt 
werden könnten, wie die zuständigen Ämter mitteilen.  
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 � Aktuelle Ferienregelung beibehalten 

 🐣 Fixe, von Ostern losgelöste Frühlingsferien 

 🍁 Herbstferien eine Woche später als bisher 

 ⛱ Fünf statt sechs Wochen Sommerferien und drei statt 
zwei Wochen Herbstferien 

 🍂 Fixe, von Ostern losgelöste Frühlingsferien kombiniert 
mit Herbstferien eine Woche später als bisher 

 ☀ Fixe, von Ostern losgelöste Frühlingsferien kombiniert 
mit fünf Wochen Sommerferien und drei Wochen 
Herbstferien 

 

 

An der konsultativen Befragung werden verschiedene 
«Anspruchsgruppen» miteinbezogen. Ausserdem werden pro 
Kanton Erziehungsberechtigten von je 1500 
Schüler*innen pro Kanton zu ihren Präferenzen befragt. Eine 
Änderung tritt allerdings nur ein, wenn die Kantone eine 
Einigung finden.   

 

 

 

Die Mieter*innen stehen fest 
 

Apropos lang ists her. Ich erinnere mich noch gut an die vielen 
Päckchen, die ich in der (damals noch nicht alten) Hauptpost 
verschickt habe. In diesen ehrwürdigen Hallen schwang 
dabei immer ein bisschen Nostalgie mit. Zwei Jahre lang wurde 
die Nostalgie von Baustellengerüsten und imposanten Kränen 
verdeckt. Nun ist allerdings klar, wie es mit den 
Räumlichkeiten weiter geht – darüber informierte die 
Eigentümerin Axa Anlagestiftung gestern. Mittlerweile seien 
fast alle Flächen vergeben, neben Marken wie Pandora und 
Tchibo sowie einer «international agierenden Schweizer 
Kaffeerösterei» zieht auch Basel Tourismus ein. Die Eröffnung 


